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Literatur.
Lateinisch«» F«s»buch für Lehrerseminar«, herausgegeben von Gebhardt,

Müller, Neubner und Tögel, Dresden-Blasewitz, Bleyl und Kämmerer.
1. Teil - Klassisch-latein. Lesebuch, 1910 in zweiter Auflage. (Preis

geb. Mk. 3.60.)
2. Teil: Pädagogisch-latein. Lesebuch, 1908; Preis geb. Mk. 3.85.
3. Teil: Wörterbuch 1909, Preis geb. Mk. 3.25.
Der erste Teil enthält zunächst einen 17 Seiten umfassenden, klaren Ab-

riß der römischen Literaturgeschichte; dann folgen auf 200 Seiten kleinere und
größere Abschnitte von römischen Schriftstellern, von Cäsar z. B. das ganze
erste Buch des Gallischen Kriege« nebst Teilen des vierten und sechsten Buche«, von
Cicero die erste Katilii arische Rede, acht Briefe und längere Bruchstücke au« den phtlo-
sophischen Schriften. An Prosaikern sind außerdem gut vertreten Livius, Ouintilian,
Curtius Rusus, Sallust, Tacitu«; dazu kommen Cornelius Repos und Aureliu«
AugustinuS. Gedickte finden wir vor von Horaz, Martial, Ovid, Phaedrus,
Tibull, Bergil, außerdem fünf christliche Hymnen. Aber weshalb hat Catull
keine Gnade gesunden? Weshalb leisten Zuvenal und Properz keinen Beitrag?
Die Auswahl aus Horaz halte ich nickt für ganz geglückt. Den Fußnoten in
vorliegender Form wünsche ich ein baldige« glückseliges Ende. Im ganzen ist
der Band recht brauchbar und dürste in der Schweiz auch an Gymnasien
gute Dienste leisten. Ganze Werke erlauben ja die Lehrpläne doch nur selten

zu lesen, und da sehe ich denn nicht ein, warum dem Schüler nicht gleich eine

Onthologie in die Hand gegeben werden soll. Hier hätten wir vorläufig eine,

wenigstens für Prosaiker; sür die Dichter ist eine solche schon vor mehr als 20
Jahre» bei Taubner erschienen (herausgegeben von Mann).

Der zweite Teil des vorliegenden Werkes ist eine Art Ouellenbuch zur
Geschichte der Pädagogik von den Römern bis inS 19. Jahrhundert, mit kurzen
erklärenden Anmerkungen. Er enthält teilweise umfangreiche Proben von 40
Schriftstellern. Die Sammlung ist sehr lesenswert.

Das Wörterbuch zu den beiden Teilen ist planmäßig und sorgfältig aus-
gearbeitet, aber als Sonderwörterduch zu teuer. Der Preis der beiden Text-
dände ist auch hoch genug angesetzt.

Rorschach Karl Schneider.
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Hffene Schulstelle.
Kath Bichwil b. Uzwil, Kt. St Gallen Neue Unter-

schule, Klassen I., II. und III. (Halbtagjahrschule) sür eine Lehrerin.

Gehalt: Der gesetzliche mit 20 Fr. Wohnungsentschädigung und vollem

Beitrag an die Lehrerpenfionskasse. Antritt I. Mai l. I.
Anmeldung bis 28. Februar l. I. bei Herrn Jos Wieland,

Pfarrer, SchulratSpräsident, Bichwil.

^ Lehrerstellen in Aug. ^
Infolge Ablauf der Amtsdauer werden auf Frühlings Schulanfang

(24. April) folgende Lehrer- und Lehrerinnenstellen zur Wiederbesetzung aus-
geschrieben: >0 Primarlebrer, 3 Primarlehrerinnen, i Haushaltungslehrerin!

Sekundarlehrer, l Zeichnen-, l Musik- und Gesang- und l Turnlehrer.
Im Wettern ist eine vierte neu in schaffende LrhrersteUe für

gemischte Sekundärschule im Neustadtlchulhause zu vergeben.
Die Jahresbesoldung beträgt inklusive Rücklage und Altersversorgung

mit periodischen Alterszulagen für Primarlehrer Fr. 2000 — bi» 24»».—, sür
Primarlehrerinnen Fr I60v.— bis 2000.—, für die Haushaltungslehrerin Fr.
2000.— bis 2490.—I sür die Sekundarlehrer Fr. 2590.— bis 2809.-; sür den
Zeichnenlehrer Fr. 2490 - bis 2990 —, sür den Musik- und Gesanglehrer Fr.
2900.-: für den Turnlehrer Fr 2000.—. (Sämtliche Besoldungen sind von
der Gemeindeversammlung in Revision erklärt 1

Anmeldungen sind schriftlich und verschlossen bis spätestens Montag
den 27. dies an Hrn. Skadtprastdent vr. S. Sladlin einzugeben.

Zug. den 3. Februar l9ll. H 692 Z 9

Z>ie Kinwoßnerka«;lei Zug.

sind an die Herren Kaasenstein
H Wogler in -Lujern zu richten.


	...

